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Arbeiten aus der Bundesanstalt für Vegetationskartierung

Beiträge zur Kenntnis von Achillea setacea W . et K .
von

Elly und Kurt Walther , Stolzenau/Weser

Die Unterscheidung der Achillea setacea W . et K . von A . millefolium L .
ist schwierig , weil beide Arten im Wurzel - und Sproßaufbau nahe überein¬
stimmen , insbesondere die Schwankungsbereiche vieler Einzelmerkmale stark
übereinandergreifen . Das führte dazu , daß die Floristen in der Mitte des
19 . Jahrhunderts nach dem Vorbild von Koch ( 26 ) A . setacea nur als Varietät
von A . millefolium gelten ließen . In neuerer Zeit wird sie als Subspezies von
A . millefolium oder als deren Kleinart aufgefaßt . Auch bei dieser Wertung
ist aber notwendig , A . setacea gegen benachbarte Sippen des Formenkreises
von A . millefolium abzugrenzen . Es erhebt sich außerdem die Frage , ob
A . setacea im gesamten Gebiet ihrer Verbreitung taxonomisch einheitlich ist .

Unterschiede gegenüber Achillea millefolium L .

In Mitteleuropa kommt es darauf an , A . setacea von kleinwüchsigen ,
schmal - und kurz blättrigen , starkbehaarten Sippen der A . millefolium zu
trennen , vor allem von ssp . collina ( Becker ) Weiß und von ssp . pannonica
( Scheele ) Hayek , die beide von Hegi ( 18 ) als Übergangsformen zwischen
A . setacea und A . millefolium gehalten werden .

In der Tat gleicht A . setacea diesen Sippen von A . millefolium in Merk¬
malen des Blütenstandes , so in der Breite der Doldentraube , Zahl der Körb¬
chen in derselben und Form der Einzelkörbchen , und ebenso in der Größe
der Beblätterung , wie Länge und Breite der mittleren Stengelblätter und der
Länge der Fiedern in der Mitte des Blattes .

Auch statistisch ließen sich bei den genannten Merkmalen keine Unter¬
schiede erkennen . Die Schwankungsbereiche überdecken sich fast vollständig
und die Gipfel der Variationskurven liegen eng zusammen .

Die seidige , zottige Behaarung , auf die unsere Taschenfloren , wie Garcke
( 16 ) , Koch ( 27 ) und Wünsche ( 61 ) , hinweisen , hat A . setacea mit A . mille¬
folium ssp . pannonica ( syn . var . lanata Koch ) gemeinsam . Diese Ähnlichkeit
führte häufig zu Verwechslungen .

A . setacea hat jedoch meist einen niedrigeren Wuchs , weniger Internodien
und kürzere Ausläufer , Blütenkörbchen und Einzelblüten , wie die Übersicht
auf der folgenden Seite zeigt .

Im Gegensatz zu allen übrigen Längenmerkmalen übertrifft die Länge
der Blattgranne bei A . setacea die der anderen Sippen . Deutlicher als bei den
absoluten Werten wird der Unterschied , wenn man die Länge der Blatt¬
spitze in % der Zipfelbreite ausdrückt ( vgl . Übersicht , letzte Spalte ) . A . setacea
hat Blattgrannen , die meistens länger sind als die halbe Zipfelbreite ; bei den
Sippen von A . millefolium sind die Blattgrannen kürzer als die halbe Zipfel¬
breite . Die langen borstenförmigen Blattgrannen haben den Namen setacea
veranlaßt .

Auch Form und Stellung der letzten Fiederauszweigungen lassen sich
gut zur Erkennung der Sippen heranziehen (Abb . 1 ) :

A . setacea hat schmale , fadenförmige bis linealische , ziemlich
sparrig abstehende Fiedern 2 . und 3 . Ordnung mit schmal -
pfriemlich zugespitzten Endfiedern .
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Übersi cht über die Schwankun g sbreite eini g er Merkmale von
Achillea setaeea . A . millef olium ssp . collina u . ss p . pannonica

aus Mitteleuro pa

Merkmal Sesamt -
Schwankungs -

breite
Geringste

Schwankungsbreite
von 50 i<>des unter¬
suchten Materials

Zahl der
untersuchten

Pflanzen

Stengelhöhe cm cm
setaeea 10 - 44 17 , 5 - 26 120
pannonica 10 - 122 23 - 36 , 5 100collina 27 - 122 43 - 62 100

Ausläuferlänge cm cm
setaeea 0 , 2 - 9 1 »5 - 2 , 7 ' 77
pannonica 0 , 2 - 17 4 , 0 - 7 , 5 31collina 0 , 2 - 12 3 , 0 - 6 , 5 53

Köpfchenlänge mm mm
setaeea 2 , 8 - 4 , 5 3 , 8 - 4 , 1 120
pannonica 4 , 1 - 5 , 0 4 , 2 - 4 , 05 100
collina 3 , 1 - 5 , 6 4 , 1 - 4 , 4 100

Länge der Rand¬
blütenzunge mm mm

setaeea 1 , 1 - 2 , 2 1 , 2 - 1 , 6 120
pannonica 1 . 7 - 2 , 5 1 , 7 - 2 , 0 100collina 1 , 5 - 3 , 0 2 , 0 - 2 , 3 100

Länge der Blatt¬
granne relativ * 1°
zur Zipfelbreite

setaeea 29 - 100 47 , 5 - 70 120
pannonica 17 - - 70 35 - 48 100collina 18 - 69 28 - 38 100

A . millefolium ssp . pannonica besitzt auffallend breite , zugespitzt ei¬
förmige angedrückte Fiedern 2 . und 3 . Ordnung mit breiten
Endzipfeln , die sich plötzlich zuspitzen etwa in der gleichen
Weise wie die Zwiebeltürme einer byzantinischen Kirche .

A . millefolium ssp . collina trägt mäßig breite , lanzettlich zugespitzte
Fiederenden , die von der Fiederspindel spitzwinklig abstehen , die
Endzipfel sind +_ breit pfriemlich zugespitzt .

Kennzeichnend für A . setaeea sind die langen Fiedern am Blattgrund .
Die größte Breite des Blattes liegt daher kurz oberhalb seiner Ansatzstelle .
Die größte Breite der Stengelblätter übersteigt bei A . setaeea ein Drittel der
Blattlänge . Bei den Sippen von A . millefolium ist das am Grunde schwach
erweiterte Blatt schmäler als ein Drittel der Blattlänge .

Die Fiedern 1 . Ordnung sind ähnlich aufgebaut . Bei den Stengelblättern
von A . setaeea sind die Fiederchen des untersten Paares fast so lang wie der
Rest der Fieder oder länger als die halbe Fiederspindel . Bei den Sippen von
A . millefolium sind diese Fiederchen kürzer als die halbe Blattspindel .

Abb . 1. Blattfiedern von Achillea setaeea ( I ) , A . millefolium ssp . collina ( II )
und ssp . pannonica ( III ) .

Jeweils 5 . Stengelblatt von oben und 5 . Fieder von oben in 5facher Vergrößerung .
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A . setacea beginnt früher als ihre Verwandten bereits Mitte Mai zu blühen .
Sie blüht nicht nur in Ungarn , von wo aus die Autoren der Art den Blüte¬
beginn Mitte Mai gemeldet haben , sondern auch nach eigenen Beobachtungen
in Mitteldeutschland so früh . Der weitaus größte Teil der voll aufgeblühten
Herbarstücke wurde in Mitteleuropa noch vor Mitte Juni gesammelt . Die
Sippen von A . millefolium beginnen in der ersten Junihälfte zu blühen und
sind erst in der zweiten Junihälfte voll aufgeblüht . Die Blütezeit von A . setacea
ist nach Hegi ( 18 ) „ VII bis X " . Diese Angabe gilt sicher nicht für A . setacea
aus Ungarn , Böhmen und Mitteldeutschland , sondern bezieht sich nur auf
Pflanzen aus dem Wallis , die auch in anderen Merkmalen von der A . setacea ,
wie sie in der Originaldiagnose beschrieben wird , etwas abweichen , und
deren systematische Stellung noch zu klären wäre .

A . setacea weicht außerdem von der einheimischen A . millefolium durch
die Neigung zu gelben Blüten ab . Nach Süden zu wird die gelbe Blütenfarbe
häufiger und intensiver . Die von Hegi ( 18 ) erwähnte seltene Gelbfärbung
der Blüten von A . millefolium ssp . collina bedarf noch der Nachprüfung .

Die Chromosomenzahl von A . setacea ist uns nicht bekannt . Da aber die
Chromosomenzahlen von A . millefolium ssp . collina ( Felföldy 1947 2n = 18 ,
Pölya 1947 u . 1948 2n = 36 ) von denen der Gesamtart A . millefolium ( nach
Tischler ( 55 ) n = 27 ) abweichen , ist zu vermuten , daß die durch die an¬
gegebenen Merkmale von A . millefolium noch stärker verschiedene A . setacea
auch eine andere Chromosomenzahl hat . Sie sollte als selbständige Art bei¬
behalten werden .

Unterschiede zwischen mitteleuropäischer und südosteuropäischer
Achillea setacea

In Griechenland , Kleinasien und Syrien sind die Unterscheidungs¬
merkmale von A . setacea gegenüber A . millefolium meistens noch deutlicher
ausgeprägt als in Mitteleuropa . Die sparrig abstehenden Endfiedern sind
länger und schmäler , die Fiedern am Blattgrund und die Fiederchen am

Abb . 2 . Verbreitung von Achillea setacea W . et K . nach dem untersuchten Herbarmaterial .
1 ssp . typica 2 ssp . orientalis
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Fiedergrund länger , die Zunge der Randblüten im Verhältnis zur Länge
der Blütenröhre kürzer und nur etwa halb so lang wie diese und die Blüten¬
farbe intensiver gelb als in Ungarn , Böhmen und Mitteldeutschland .

Die Pflanzen von A . setacea aus dem Südosten haben jedoch einen höheren
steiferen Wuchs , sind weniger rasig , besitzen eine größere Anzahl von Inter -
nodien und Stengelblättern und blühen später als die genannten mittel¬
europäischen . Dieser Merkmalskomplex und die räumliche Trennung von
dem mitteleuropäischen Material ( vgl . Abb . 2 ) lassen es berechtigt erscheinen ,
der griechischen und kleinasiatischen A . setacea den Wert einer Unterart
zuzuerkennen .

Es sei deshalb vorgeschlagen , A . setacea in zwei Unterarten zu gliedern :
ssp . typica : Dense caespitosa , caulis erectus aut adscendens , 10 — 40 cm altus ,

folia caulina 7 — 26 , laciniis lineari - lanceolatis fere setaceis , praecox vel
serotina .

ssp . orientalis : vix caespitosa , caulis erectus rigidus , 20 — 70 cm altus , folia
caulina 15 — 32 , laciniis lineari - setaceis , serotina .

Nun haben Freyn und Sintenis ( 15 ) in Griechenland eine ssp . dolopica
allein wegen des Vorhandenseins eines längeren und dichteren Haarkleides
unterschieden . Am Schlüsse ihrer Diagnose findet sich die Anmerkung :
„ Die oben unterschiedene Unterart ist durch ihr dichtes zottiges Indument
in hohem Grade auffallend und erinnert daran einigermaßen an die Arten
der Gruppe Filipendulina Boiss . Doch ist dies die einzige Beziehung , denn
die übrigen Merkmale stimmen mit A . setacea W . K . dermaßen überein ,
daß an der nächsten Verwandtschaft mit letzterer nicht gezweifelt werden
kann . "

Das uns vorgelegene Originalmaterial der Subspecies dolopica gleicht der
neu aufgestellten Subspecies orientalis . Diese zeigt in ihrem Verbreitungs¬
gebiet alle Übergänge von schwacher zu starker Stengel - und Blattbehaarung ,
so daß A . setacea ssp . dolopica Freyn et Sintenis höchstens den Rang einer
Varietät beanspruchen kann .

Infolge der auffallend langen und schmalen Fiederenden sind Pflanzen
der A . setacea ssp . orientalis oft mit A . fililoba Freyn verwechselt worden .
Diese Art , die Freyn ( 14 ) in die nahe Verwandtschaft von A . crithmifolia
W . et K . stellt , weicht durch stumpfe Fiederzipfel , die im Verhältnis zur
Zipfelbreite kurze Blattgrannen besitzen , durch stark rasigen Wuchs und
durch den kaum erweiterten Blattgrund ab .

A . setacea ssp . orientalis tritt in Mitteleuropa adventiv auf . In den Herbarien
fanden sich Belege aus der Kiesgrube von Ilversgehofen bei Erfurt und aus
der Umgebung der Dampfmühle von Wandsbek bei Hamburg .

Unterschiede innerhalb der mitteleuropäischen A . setacea
Von den frühblühenden A . setacea - Pflanzen aus Mitteldeutschland ,

Böhmen und Ungarn weichen die spätblühenden aus dem Wallis und aus
Siebenbürgen nur wenig ab . Nach den Angaben auf den Herbarbögen blüht
A . setacea dort , auch in mittleren Höhen , erst Ende Juli bis September .
Binz ( 5 ) gibt für die Schweizer A . setacea Juni bis Juli an . Hegi ( 18 ) hat ,
wie bereits festgestellt , die Blütezeit der Walliser Pflanzen auf die Gesamtart
übertragen .

Diese spätblühenden Pflanzen haben im Durchschnitt eine geringere
Stengelhöhe und entsprechend kürzere Blätter und auch kürzere Fiedern .
Schur hat in Siebenbürgen allein nach der Höhe der Pflanzen eine Varietät
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salina : „ 6 bis 9 poll . " , also etwa 15 bis 22 , 5 cm hoch , ausgeschieden . Das
von ihm „ in locis salsis transsilvanicae " gesammelte Material blühte im Juli .

Bei manchen der spätblühenden Pflanzen aus dem Wallis sind die Art¬
merkmale der A . setacea nicht so ausgeprägt wie bei den frühblühenden in
Mitteldeutschland . Die Breite des Blattgrundes erreicht im Wallis gelegentlich
nur ein Drittel der Blattlänge . Die Fiederenden sind im Verhältnis zu ihrer
Länge gedrungener als in den übrigen Gebieten . Diese Merkmale reichen
jedoch nicht aus , in Mitteleuropa zwei gut unterscheidbare Rassen auszu¬
gliedern .

Soziologie von A . setacea
A . setacea ssp . typica ist eine Pflanze der Trockenrasen - Gesellschaften

( Festuco - Brometea ) des eurosibirischen Vegetationskreises . Sie wird als
Ordnungs - Kennart der Festucetalia vallesiacae bewertet . Die Unterart
findet sich auch in den Gesellschaftslisten der Jurinaeo - Stipetalia ( Braun -
Blanquet , 10 ) .

Ein endgültiges Urteil über die soziologische Stellung wird man aber
erst abgeben können , wenn das Material aus Rußland und Sibirien überprüft
worden ist . Nach v . Herder ( 19 ) , v . Ledebour ( 29 ) , Martjanow ( 34 ) und
Slünin ( 52 ) ist die Art von Südrußland bis Sibirien verbreitet . In den von
uns benutzten Herbarien lag wiederholt Material aus diesem Gebiet unter
dem Namen „ setacea " . Bis auf die an einem Fundort der Krim gesammelten
Exemplare stellte sich alles als nicht zu A . setacea gehörig heraus .

Die Fundorte in Mitteleuropa liegen fast ausschließlich in den warmen
Trockeninseln . In Ungarn , Böhmen und in Mitteldeutschland tritt die ssp .
typica in schafschwingel - und federgrasreichen Gesellschaften auf , in Ungarn
im Festucetum pseudovinae staticetosum tataricae ( Soö , 54 ) , im
Böhmischen Mittelgebirge in der Festuca vallesiaca - Erysimum crepi -
difolium - Ass . (Preis , 42 ) , auf den Kreidesandsteinhöhen zwischen Halber¬
stadt und Blankenburg in der Stipa capillata - Carex humilis - Ass .
(Libbert , 30 ) , am Kyffhäuser in der Carex supina - Achillea setacea -
Ass . ( Braun - Blanquet , 9 ) und im Stipetum joannis und Stipetum
stenophyllae (Meusel , 35 ) .

A . setacea ssp . typica ist von salzhaltigen Stellen bekannt (Artern in Thü¬
ringen , Siebenbürgen ) . Nach Bernatzki ( 3 ) ist sie auf den Sodaböden des
Alföld gemein . Dort und bei Kolozsvar kommt sie als Konstante in der
Salz - Wiesen - Gesellschaft des Achilleeto - Festucetum pseudovinae
transsilvanicum ( Soö , 54 ) vor .

Wie andere trockenen , salzhaltigen Boden bevorzugende Pflanzen , z . B .
Festuca pseudovina ( Dannenberg , 12 ) , vermag auch A . setacea auf stark
überweidete Flächen überzuwechseln . Nach Hegi ( 18 ) wächst die Pflanze
im Wallis auf mageren überweideten Ziegen - und Schafweiden in schwach
halophilen Gesellschaften .

Die ssp . orientalis kommt in submediterranen Trockenrasen - Gesell¬
schaften vor , die als Ersatz - Gesellschaften der im östlichen Mittelmeer weit
verbreiteten Carpinus orientalis - Pistacia terebinthus - Ass . und der
Quercus cerris - conferta - Ass . auftreten . Möglicherweise reichen die
Vorkommen auch ins Gebiet der mediterranen Nadelwälder .

Vorkommen von A . setacea in Mitteldeutschland
In Abb . 3 sind alle Fundorte von A . setacea in Mitteldeutschland , Sachsen

und Böhmen verzeichnet , von denen wir Herbarmaterial gesehen haben und
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deren Erwähnung in der Literatur glaubhaft ist . Wir hatten Gelegenheit ,
in Verbindung mit der Arbeitsgemeinschaft für Heilpflanzenkunde - Weimar
viele Fundorte in Thüringen und der früheren Provinz Sachsen nachzuprüfen .
In Thüringen bezeichnet Drude ( 13 ) die Art als häufig . Aus der Umgebung
von Erfurt , Jena , Rudolstadt wird A . setacea von verschiedenen Floristen
aufgeführt . Wir konnten für keinen dieser Fundorte Belege finden .

Abb . 3 . Verbreitung von Achillea setacea W . et K . in Mitteldeutschland , Sachsen und Böhmen
1 Herbarbelege 2 glaubhafte Literatur angaben

Im Herbarium Reinecke ( Naturkunde - Museum Erfurt ) stellten sich die
Sammelproben von der Schwellenburg und vom Roten Berg , die die Etikette
„ A . setacea " tragen , als A . mülefolium ssp . pannonica heraus . Hier , wie am
Steiger , von dem Ilse ( 21 ) A . setacea angibt , konnte in den letzten Jahren
die Pflanze nicht gefunden werden . Auf einer Verwechslung mit Sippen von
A . mülefolium beruhen mit großer Wahrscheinlichkeit auch die Fundorts¬
angaben bei Bogenhard ( 6 ) und Vogel ( 57 ) vom Schwabhäuser Berg und
Liskau bei Jena . Nach einer handschriftlichen Notiz Duffts soll A . setacea
auf der Debra bei Rudolstadt vorkommen . Sie konnte von uns dort nicht
gefunden werden und ist auch nach dem Standort nicht zu erwarten .

Dagegen sind Kyffhäuser und Unstruttal mehrfach durch Herbar¬
exemplare belegt . Besonders große Bestände finden sich heute noch am
Kyffhäuser ( Ochsen - und Falkenburg ) . Dort sind die Pflanzen überraschend
gleichförmig und stimmen auffallend mit der Abbildung bei Waldstein und
Kitaibel ( 59 ) überein .

Am Nordostrand des Harzes ist der Regenstein bei Blankenburg von den
Sammlern des 19 . Jahrhunderts immer wieder abgesucht worden . Belege
von dort sind in den Sammlungen reichlich vertreten . Auch 1950 konnten
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am Südwesthang etwa 100 blühende Pflanzen festgestellt werden . Wenn man
das heutige Vorkommen von A . setacea in der Provinz Sachsen mit den
Herbarbelegen und den Literaturangaben vergleicht , so ergibt sich , daß
A . setacea heute seltener ist als im vorigen Jahrhundert . A . setacea ist heute
in der Umgebung von Halberstadt eine ausgesprochene Seltenheit . Die durch
Herbarstücke belegten Fundorte von Kröllwitz bei Halle und am Frohser
Berg bei Magdeburg konnten 1950 nicht bestätigt werden . Hier sind ver¬
mutlich durch menschliche Einwirkung die Fundorte zerstört worden .

Aus dem Gebiet westlich und nordwestlich des Harzes fanden sich bisher
keine Herbarbelege , so daß die Fundortsangaben bei Peter ( 40 ) noch bestätigt
werden müssen . Schwier ( brieflich ) bemerkte an diesen Orten nirgends
Pflanzen , die er mit einiger Sicherheit zu A . setacea hätte stellen können .

Herbarmaterial

Benutzte Herbarien : Herb . K . Branco , Bad Berka ( HB ) , Herb . d . Museums
für Naturkunde , .Erfurt ( HE ) , Herb . d . Bot . Inst . d . Univ . Göttingen (HG ) ,
Herb . d . Bot . Inst . d . Univ . Hamburg ( HH ) , Herb . Haussknecht , Jena ( HJ ) ,
Herb . d . Bot . Inst . d . Univ . München ( HM ) , Herb . d . Bundesanstalt f .
Vegetationskartierung , Stolzenau ( HS ) .
A . setacea ssp . typica
Krim : (Wagner , HG ) .
Dobrudscha : Tschernawoda ( Koehler , HG ) .
Siebenbürgen : ( Schur , HG u . HJ ) ; Salzburg ( Barth , HJ ) ; Kolozsvar

( Richter , HJ ) .
Ungarn : Weißenburger Komitat ( HJ ) ; Rakos Pesthini ( Borbas , HJ u . HS ) ;

bei Pesth ( Lang , Sadler , HG ) .
Mähren : Bisenz ( Laus , HJ ; Bubela , HG , HJ u . HM ) ; Znaim ( Oborny ,

HJ u . HM ) ; Göding (Laus , HM ) .
Niederösterreich : Krems ( Mann , HM ) .
Böhmen : Prag ( Podpera , Sagorski , Wagner , HJ ; Harz , HM ) ; Lobositz

( Hippe , Lodny , HJ ) ; U . - Berkowitz unterhalb Melnik ( Velenovsky , HJ ) ;
Lissa ( ex herb . Roth , HG ) .

Mitteldeutschland : Birkwitz bei Pillnitz ( Hippe , HJ u . HG ) ; Ubigau
bei Dresden ( Lodny , HJ u . HM ) .
Artern ( Haussknecht , Sagorski , HJ ) ; Frankenhausen ( Hergt , HJ ) ;

Kyffhäuser ( Haussknecht , HJ ) ; Ochsenburg bei Steinthalleben u . Falken¬
burg bei Rottleben (Branco , HB ) ; Badra (Vocke , HJ ) .

Steinklöbe ( HG u . Haussknecht , HJ ) ; Auleben ( Grisebach , Eggert ,
HG ; John , HJ ) ; Heringen ( John , HH ) ; Schloß Hohnstein ( Sporleder , HG ) ;
Kröllwitz bei Halle ( Bauke , Haussknecht , HJ ) ; Bennstedt bei Halle (HM ) ;
Wormsleben ( HJ ) ; zw . Schraplau u . Erdeborn ( ex herb . Gerhard , HJ ) ;
Hettstedt , Kr . Mansfeld ( ex herb . Grisebach , HG ) ; Roßtrape ( ex herb .
Hahn , HG ) ; Regenstein ( ex herb . Hahn , Sporleder , Auerswald , Bertram ,
HG ; Haussknecht , HJ ; Klingemann , HS ) ; Blankenburg (Witte , HG ) ;
Steinholz bei Quedlinburg ( ex herb . Grisebach , HG ) ; Aschersleben ( HG
u . HJ ) ; Halberstadt ( ex herb . Grisebach , HG ; ex herb . Lantzius - Beninga ,
HS ) ; Bernburg ( Haussknecht , HJ ) ; Elendsberg bei Kalbe ( Eggert , HJ ) ;
Hummelsberg bei Schönebeck ( Sporleder , HG ; Engel , HJ ) ; Frohsesche
Berge bei Magdeburg ( Ebeling , HJ ; Fitschen , HH ) .
Tirol : Laas ( Pokorny , HM ) .
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Wallis : ( Davall , HJ ; Schneider , HM ; Lehmann , HS ) ; Branson ( Masson ,
HG ) ; Ruine Tourbillon ( Herz , HJ u . HM ) ; Sitten ( Lehmann , HJ u . HS ) ;
Visper - u . Nicolaital ( Dufft , HJ ) .
A . setacea ssp . orientalis
Griechenland : Lakonien : Taygetos - Gebirge zwischen Sparta u . Kaiamata ;
Xerovuni - Gebirge in Alagonia ( Zahn , HJ ) ; Malevo - Gebirge ( Orphanides ,
HJ ) . Phokis : Parnass ( Heldreich , HG ) . Thessalien : Aivali ( Haussknecht ,
HJ ) ; Pharsala (Haussknecht , HJ ) ; Sermenicon ( Sintenis , Nr . 1061 , HJ ;
Nr . 1062 als A . dolopica Freyn et Sintenis , HJ ) . Dolopien : Pindus - Gebirge
bei Agrapha ( Haussknecht , HJ ) . Epirus : Pindus - Gebirge bei Metsovo u .
Chaliki (Häussknecht , HJ ) .
Kleinasien : Magnesia ( Balansa , HG ) ; Tossia bei Kastamuni ( Sintenis ,
HJ ) ; Eregli in Kappadozien ( Siehe , HJ ) ; Amasia ( Bornmüller , HJ ) ; zw .
Beyschir u . Konya ( Heldreich , HG ) ; Taurus (Haussknecht , HJ ; Kotschy ,
HG u . HJ ) ; Cilicien ( Siehe , HJ ) .
Armenien : ( ex herb . Grisebach , HG ) .
Syrien : Soff - Dagh ( Haussknecht , HJ ) .
Adventiv :
Mitteldeutschland : Kiesgrube bei Ilversgehofen ( Reinecke , HE u . HJ ) .
Norddeutschland : Dampfmühle bei Wandsbek ( Schmidt , HH ) .
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